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den 23 Mai SSk27 1901
Reformen in der Rechtspflege

rühzeitige Verkagung des Reichstages hat verhindertt eh t der laufenden Seſſion ernent im Reichstag auf

die Dringlichkeit von Reformen in der Rechtspflege hingewieſen
worden iſt Es liegen dem Reichstag eine ganze Reihe von
Jnitialivanträgen vor welche derartige Reformen verlangen
und es iſt bedanerlich daß auch in der lehten Seſſion dieſe
dringend gewünſchten Verbeſſerungen in der Rechtspflege nicht
zuſtande gekommen ſind Noch immer beſteht der fliegende
Gerichtöſtand für die Preſſe obwohl die Unhaltbarkeit des
herrſchenden Zuſtandes klar vor Augen liegt Der von der
Freiſinnigen Volkspartei ausgegangene Antrag anf Beſeitigung
des fliegenden Gerichtsſtandes der Preſſe hat nicht mehr
erledigt werden können Auch die Juſtizuovelle die
vom Abgeordneten Rinkelen beantragt worden iſt und
eine den fliegenden Gerichtsſtand betreffende Beſtimmung ent
hält iſt nicht zum geſetzgeberiſchen Abſchluß gelangt Daſſelbe
gilt von dem Antrag auf Aenderung des Groben Unfugs
paragraphen Auch hier lag dem Reichstag ein Ankrag
der Freiſinnigen Volkspartei vor dahingehend daß wegen
groben Unfugs nur beſtraft werden ſoll wer durch Erregung
von Lärm oder ähnlichen unmittelbar in die Sinne fallenden
Handlungen die öffentliche Ruhe ſtört Eine ſolche Faſſung
würde die Anwendung des Groben Unfugsparagraphen auf die
Preſſe ausſchließen Als die lex Heintze zur Verhandlung
ſtand iſt eine ähnliche Beſtimmung auf Antrag von frei
ſinniger Seite in das Geſetz hineingebracht worden Aber mit
dem Scheitern der lex Heintze iſt auch dieſe Beſtimmung ge
ſcheiteri Daß endlich eine geſetzgeberiſche Aenderung des
Groben Unfnugsparagraphen erfolgt iſt dringend wünſchens
werth es iſt hohe Zeit daß durch authentiſche Jnterpretation
des Strafgeſetzbuchs einer Rechtſprechung entgegengewirkt wird
die ſich auf juriſtiſche Künſteleien ſtützt und den Abſichten des
Geſetzgebers zuwiderläuft

Auch die Frage der Berufung in Straffſachen iſt keinen
Schritt vorwärts gekommen Der Reichstag iſt wieder aus
einandergegangen ohne die für unſere Rechtspflege ſo wichtige
Frage erledigt zu haben Das militäriſche Strafverfahren das
am 1 Oktober v J in Kraft getreten iſt erfreut ſich eines
weit ansgebildeteren Rechtsvollzuges und der bürgerliche
Deutſche iſt in dieſer Beziehung im Nachthetl gegenüber dem
Angeklagten in Unmferm Es iſt vielfach behanptet worden daß
unſere Bevölkerung ſich heute gar nicht mehr ſo ſehr nach der
Berufung ſehne wie vor zehn Jahren Das iſt vollkommen
unrichtig und wird ſchon widerlegt durch die Thatſache daß
das Prinzip der Einführung der Bernfung vom Reichstag
ſtets einſtimmig angenommen worden iſt Es wird nicht minder
widerlegt durch die Thatſache daß auch in den neuen Militär
ſtrafprozeß die Berufung aufgenommen worden iſt Unwillig
iſt man allerdings in weiten Kreiſen über die Art und Weiſe
wie die Reform des Strafverfahrens betrieben wird ins
beſondere darüber daß die finanziellen Geſichtspunkte bei dieſer
Gelegenheit wieder ſo ſehr in den Vordergrund geſchoben
werden Jm Intereſſe der Finauzverwallnung werden Kom
penſationen gefordert die ſchließlich darauf hinauslaufen das
Verfahren erſter Jnſtanz weſentlich zu verſchlechtern und die
Berufsinſtanz in einer Geſtaltung von zweifelhaftem Werthe
einzuführenDie Regiernng hat ſich zwar ſtets gegen die Behauplung

geſtränbt daß ihre Haltung auf finanziellen Gründen be
ruhe Damit findet ſie jedoch keinen Glanben Die Regierung
erklärt die Beſetzung der Strafkammern mit fünf Richtern nach
Einführung der Berufung für unnöthig Sie kann aber nicht
leugnen daß ein Kollegium von fünf Richtern für eine gerechte
Abürkheilung mehr Garantien bietet als ein Kollegium von
dret Richtern Wenn ſie nun trotzdem anf eine Herabſetzung
der Richlerzahl beſteht und dieſe ſogar zur Vörbedingung
für die Zuſtimmung zur Reform macht ſo iſt das nur zit
verſtehen wenn man es mit fingnziellen Erwägungen be
gründet

Die große Mißſtimmung die in weiken Kreiſen un
lengbar über unſere Rechtspflege herrſcht läßt es geboten er
ſcheinen daß die Frage der Reform des Strafverfahrens jetzt
endlich einmal der Löſung zugeführt wird Ohne Zweifel kann
dieſe Mißſtimmung gemildert werden wenn wir eine Berufung
gegenüber den Urtheilen der Strafkammern erhalten und damit
die Möglichkeit einer khatſächlichen Nachprüſung der Ent
heidung erſter Jnſtanz Unſere Richter ſind nicht nuſehlbar

Darauf machen ſie ſelbſt nicht den geringſten Anſprnch Daß
ſie auch in der Beurtheilung thatſächlicher Verhältniſſe irren

en zeigt der Civilprozeß wo die Berufung in un
eſchränktem Umfange zuläſſig iſt und häufig Urtheile aufgehoben
den weil die Berufsinſtanz die thatſächliche Lage anders

eurtheilt wie die erſte Jnſtanz Hoffentlich wird uns der
e Winter eine günſtige Erledigung dieſer für unſere

echtspflege ſo wichtigen Fragen bringen o

Deutſches Reich
e Hof und PerſonalnachrichtenWie Kaiſer exnannte den Korvettenkapitän Lans bel der

Aduiraceſughine ſeines Dienſtes zum I Adjutanten des
raſſtabschefs

ſollt Der Kritik der Kaiſerreden
geſchöten es unlängſt hieß hinfort dadurch ein Riegel vor

Oben werden daß die breltere Oeffentlichkeit und mit ihr
auſtaudtt Preſſe von allen offiziellen und inoffiziellen Ver

ble en en an denen der Kaiſer theilnimnt ausgeſchloſſen
erſt ſoll In der neueren Zeit iſt dieſe Abſicht wie ja eben

dle Berichte über den Aufenthalt des Monarchen in denReichstag

und um ſo mehr dürften einige Erörterungen über den Schutz
der Reden und Auslaſſungen des Kalſers intereſſiren die ſich
in s n Korreſpondenz finden und in denen es
u a helßt

Schon längſt erregte es den NUnwillen des Kaiſers wenn
kurz nach einer von ihm gehaltenen Rede der Wortlaut in den
Zeitungen ſtand Des Hefteren hat der Monarch die Ent
deckung machen müſſen daß die Berichterſtatter nicht richtig
gebört und dem Kaiſer Worte in den Mund gelegt hatten die
er gar nicht geſprochen hatte Das ergab ſich denn auch
am anderen Tage wenn der Reichsanzeiger und das
Wolff ſche Telegraphenbnreau den authentiſchen Wortlaut

brachten Man muß aber wiſſen daß dieſer authentiſche
oder offisielle Wortlaut erſt recht gründlich redigirt wurde

Der Monarch iſt der Auſicht daß man nicht jedes
Wort auf die Wagſchale legen ſolle Wenn nur der
Grundgedanke feſtgehalten und nicht verwiſcht werde ſo ſei die
Wortfolge ziemlich gleichailtig Die erſte Aeußerung dieſer
Art that wenn wir nicht irren der Kaiſer vor einigen Jahren
als die Berliner Schutzmannſchaft gelegentlich ihres Jubilänms
in Schloßhofe zu Berlin vom Kaiſer beſichtigt wurde Damals
wurden verſchiedene Berichterſtatter die Zulaß zu dem Appell
zu haben wünſchten um die Rede des Kaiſers aus erſter Quelle
zu erhalten abſchlägig beſchieden mit der Motivirung der
Kaiſer wünſche keine Reporter um ſich zu haben Daß
jetzt ähnlich ſcharf vorgegangen werden ſoll iſt der Einweihung
der Garde Alexander Kaſerne zu danken Trotz ſtrenger
Jſolirung war es doch gelungen die Rede des Kaiſers zu er
haſchen und in den Zeitungen zu veröffentlichen Der Kalſer
iſt darüber ſehr ungehalten geweſen und ſoll geäußert haben
daß das was er als oberſter Kriegsherr zu
ſeinen Soldaten ſpreche die große HOeffentlich
keit nichts angehe Ju Zukunft ſoll derartiges unmöglich
ſein Wie man ſich in Kreiſen erzählt die es wiſſen könnten
ſollen etwaige Berichterſtatter die zu Kaiſer Veranſtaltungen
zugelaſſen werden verpflichtet werden über die Rede des
Kaiſers nichts zu veröffentlichen da alles Erforderliche
der Reichsanzeiger und das Woilff ſche Bureau erhalte
Hofrath Schneider vom Woiff Bureaun dürfte demnach das
Berichterſtakttungsmonopol über die Reden des Kaiſers er
halten Die erſte Beſchränkung der Berichterflatterfreiheit
ſoll wie wir hören gelegentlich der Enthüllung des
Bismarck Denkmals am 3 Jnni eintreten doch iſt noch
nichts bekannt geworden in welcher Art und Weiſe dies durch
geführt werden ſoll Allerdings wird die offizielle Zulaſſung
von Preſſevertretern ſehr beſchränkt ſein da die Zahl der
Karken nicht allzu hoch bemeſſen iſt

Es ließe ſich insbeſondere über dle Anſicht daß es lediglich auf
den Grundgedanken der gehaltenen Reden ankäme und auch
darüber daß es die große Oeffentlichkeit nichts angehe tvas der
Kaiſer zur Armee ſpreche manitherlei zu dieſen Miltheilungen
bemerken was im Gegenfatz zu den angeblichen Aeußerungen
des Monarchen ſteht Aber man hat keinerlei Bürgſchaſten ob
die Angaben der Berliner Korreſpondenz Dettborn An
ſpruch auf Zuverläſſigkeit haben und deshalb enthält man ſich
am beſten jeden Kommentars

Das Centrum in der Klemme
Was wir vor Wochen und Monaten ſchon vorausgeſagt

nämlich daß die agrariſche Haltung des Centrums die Gefahr
einer Spaltung dieſer Partei in den zollpolitiſchen Fragen in
ſich ſchlöſſe weil ein Theil der Centrumswählerſchaft ans den
arbeitenden Kreiſen der andere aus der landwirthſchaftlichen
Bevölkerung ſich zufammenſetzt die Jntereſſen beider aber in der
Zulpitzung die ſie durch die Agrarier erfahren haben ſich ſchwer
vereinigen laſſen beginnt ſich jetzt zu erfüllen Jn induſtriellen
Kreiſen und unter den Arbeitern macht die Unzufriedenheit über
die Agrarierfreundlichkeit des Cenlrums immer größere Fort
ſchritte und hat einzelne Blätier darunter die führende Köln
Volksztg auch ſchon veranlaßt von ihrem urſprüngllch ein
genommenen exlrem ſchutzzöllneriſchen Standpunkt etwas ab
zuweichen auf der anderen Seite aber ſucht der Bund der Land
wirthe die bäuerlichen Ceutrumsmannſchaften immer kräftiger
für feine Ziele und Abſichten zu begeiſtern So bringt die
Rhein Weſtf Ztg einen langen BerichtüberdieKreisverſammlung

des rheiniſchen Bauernvereins in Düren in welcher hart Worte
gegen das Centrum fielen Unter anderem führte ein Redner in
ſeinem Vortrage über land wirthſchaftliche Zölle aus

Dem Bunde der Landwirthe ſelen alle Bauern zu größtem
Danke verpflichtet weil er den Anfang einer politiſchen
Macht für den Bauernſtand bedeunte Ueber alle Be
ſchlüſſe des Rheiniſchen Bauernvereins ſeien Regierung und
Parteien noch ſtets zur Tagesordunng übergegangen und eine
Aenderung hierin könne nur herbeigeführt werden wenn der
Bauernſtand in ſeiner Geſammtheit eine politiſche Macht
werde und zwar eine ganz ſelbſtändige unabhängig von allen
konfeſſionellen und politiſchen Streiligkeiten unabhängig von
allen Parteien unabhängig auch vom Centrum Die
Bauern ſeien ſo zahlreich daß ſie ihre eigenen Vertreter
wählen könnten daß ſie nicht um die Gunſt eines Abgeordneten
erſt zu bitten und zu betteln nothwendig hätten Heute laſſe
die Centrumspartei und voran die Centrumspreſſe den Wünſchen
der Landwirthſchaft gegenüber vieles zu wünſchen übrig Des

t ſei von nun ab den Bauern beſonders Einigkeit noth
wendig

Noch heftiger hat derſelbe Redner ſich nach der Köln Volks
zeitung jüngſt in elner Flugſchriſt geäußert unter dem Titel
Bauern einigt euch In derſelben heißt es
die Bauern ſelen ſchmählich vom Centrum ver
rathen worden Ceutrumsabgeordnete hätten Geſehzes
vorlagen durch ihre Anträge noch verſchlechtert hätten die
Handelsverträge und ein ungerechtes Fleiſchſchaugeſetz au
genommen Darum ihr Banern los vom Centruml
Auch die Centrumspreſſe habe den Banern mit ſchwarzem
Undank gelohnt Vielen rer Geiſtlichen ſei ſehr wenig an
dem Wohl oder Nichtwohkrgeben der Bauern gelegen Viele
kümmerten ſich um das materielle Wohl der Vauern
nicht und faſt keine halten zum Bauernſtand wenn die Ve
ſrebungen nicht vom Centrum oder der Centrumspreſſe ge
billigt werden Die Flugſchriſt erinnert an die Unterſtützung
ber Geiſllichen durch die Bauern zur Zeit der Gehaltsſperre

nden erkennen ließen auch bereits durchgeführt worden Aber die Galle möchte einem überlanfen wenn man ſieht

wle dieſe Herren heute nachdem ſie ſich ums tkeine Sorgen mehr zu machen brauchen ſich alen ne
die um ihr Brot und ihre Cxiſtenz kämpfenden Vanern ver
halten

Das Centrum verdient keinerlei Mitleid nun es ſolchergeſtalt
zwiſchen zwei Feuer zu gerathen droht Es bätte ſich voraus
ſagen können daß die Agrarier haben ſie erſt einmal den kleinen
Finger nicht eher ruhen und raſten werden bis ſie die ganze
Hand beſitzen und daß auf der anderen Selte die katholiſchen
Arbeiter nicht ruhig zuſehen werden wie die Männer die ſie in
den Reichstag gefandt haben ihre ganze Lebenshaltung zu ver
theuern und die Erwerbsgelegenheit zu verſchlechtern ſich an
ſchicken Man darf einigermaßen begierig ſein zu erfahren wie
ſich das Centrum aus der Affaire ziehen wird Einſtweilen hat
es in der üblen Sitnalivn den einen Troſt zu verzeichnen daß
es von der agrariſchen Wortführerin der Dtiſch Tagesztg heute
das Zeugniß ausgeſtellt bekommt ſich bisher durchaus agrariſch
und pflichttren bewieſen zu haben Das iſt auch etwas werth

Politiſches

Den Brannkwelnſteuerjägern und ihren Freunden
im Reichstage namentlich den Sitzungsſchwänzern unter ihnen
lieſt nunmehr auch die Regierung den Text Die Berliner
Pol Nachr haben offenbar neuerdings den Auftrag den
Konfervativen und Agrariern unangenehme Sachen zu
ſagen das iſt bemerkenswerth weil ihr Eintreten für die
Obſtruktion wie es nachfolgende Auslaſſung darſtellt einen
Blick in die Zukunft enthüllt der freilich noch nicht nebelfrei iſt
Die offiziöſe Korreſpondenz wendet ſich nämlich gegen die
agrariſchen Unterſtellungen als ſel die Regierung ſchuld daran
daß die Verlängerung des Vrennſteuergeſetzes nicht nach den
Wünſchen der Agrarier zuſtande kam und verbindet mit der
e rer Beſchuldigung einen Gegenſtoß indem ſie

u a ſagt
Nach zuverläſſigen Mittheilungen aus maßgebendſten parla

mentariſchen Kreiſen wäre die Regierung auch bereit geweſen
zur endgiltigen Beſchlußfaſſung über das Branntweinſtener
geſetz den Reichstag zum 4 Jnni wieder zuſammenzu berufen
Die Führer des Reichstages waren aber ausnahmslos der
Auſicht daß im Laufe des Sommers ein beſchlußfähiger
Reichstag nicht mehr zu verſammeln ſei Es wäre ungerecht
den Gegnern des Geſetzes aus ihrer ablehnenden Haltung
einen Vorwurf zu machen Wer im politiſchen Leben Ziele
erreichen will muß vor allen Dingen anweſend ſein um nicht
unrecht zu bekommen Dieſes alte Wort mögen ſich die Ab
geordneten einprägen welche durch ihr Verhalten dazu bei
getragen haben der Land wirthſchaft einen empfindlichen
Schlag zu verſetzen Vielleicht erkennen nunmehr jene Mit
glieder des Reichstages auch daß das Amt eines Reichstags
abgeordneten ſchwere Verankwortlichkeit mit ſich bringt und
es ein innerer Widerſpruch iſt die Regierung fortgeſetzt auf
allen Gebieten des öffentlichen und wirthſchaftlichen Lebens
verantwortlich zu machen während man ſeine eigene Ver
antwortlichkeit ſo außerordentlich leicht nimmt Wer in der
That verhindert iſt ſelbſt bei ſo wichtigen Abſtimmungen
an den Verhandlungen des Parlaments theilzunehmen thäte
beſſer auf ſein Mandat zu verzichten

Recht hat der Juſpirator dieſer ſelbſtgefälligen Strafpredigt an
die ſchwänzenden Volksvertreter ſchon eine andere Frage bleibt
ob die Regierung dazu befugt war ſie losznlaſſen freilich
handelte ſie in der Nothwehr und in der ſind bekanntlich alle
Mittel anwembar

Zu der Frage ob der Zolltarif den wirthſchaftlichen
Körperſchaften zur Begutachtung vorzulegen iſt oder nicht
und ob die Veröffentlichung des Tarifs erfolgen folle
bemerkt der Reichsbote

Was in dieſer Beziehung beſſer iſt iſt ſchwer zu ſagen
Die wirthſchaftlichen Körperſchaften ſind ja ſchon in dem wirth
ſchaftlichen Ausſchuß der ſchon ſeit Jahr und Tag den Tarif
beräth mehr oder weniger zu Worte gekommen Allzu vlel
Köche verderben den Brei und können auch einen Zolltarif
verderben Wenn der Tarif veröffentlicht wird ehe die
Verträge mit dem Auslande abgeſchloſſen ſind ſo wird ſich
in Deutſchland über erhöhte Getreidezölle anf der ganzen
liberalen und fozkal demokratiſchen Linie ein betänbendesGeſchrei in Puſſe und Verſammlungen erheben wetches
lediglich dem Widerſtande des Auslandes zu gute kommen und
den Abſchluß von günſtigen Verträgen erſchweren wird Wenn
die Regierung den feſten Willen hätte der Land wirthſchaft zu
helfen ſo wäre es deshalb ſchon beſſer wenn die Tarife vorher
nicht veröffentlicht würden

Wahrlich ein klaſſiſcher Beweis dafür wie unklar ſich ſelbſt Leute
über zollpolitiſche Fragen ſind die öffentlich darüber reden und
ſchreiben So etwas muß ſelbſtverſtändlich zur Verwirrung des
Publikums führen Der Reichsbote dürſte kaum ln der Lage
ſein darüber Auskunft zu geben wle man es anfangen muß daß
ein Zolltarif über den der Reichstag zu beralhen und abzu
ſtimmen hat ſo lange geheim bleiben kann bis auf ſeiner Grund
lage Verträge zum Abſchluſſe gelangt ſind Vielleicht meint er
gar der Reichstag ſolle in geheimer Sitzung darüber beſchließen
Gerade weil der autonome Tarif ebenſowenig geheim zu halten
iſt wie ein eiwaiger Doppeltarif ſollte man den Tarif heraus
geben ſobald er fertig iſt und ſich nicht auf zweckloſe Geheimniß
krämerei einlaſſen

Der von der Krenuzztg gegen eine Auflöſung des Ab
geordnetenhauſes zu Hilfe gerufene Popanz der Sozialiſten
ſuccht wird von der agrariſchen Preſſe begierig aufgegriffen
Das Organ des Bundes der Landwirthe übertrumpft ſogar das
konſervative Blatt durch folgende gruſelige Situationsmalerel

Die Sozialdemokratke iſt zugeſtandenermaßen kanal
freundlich ja ſie übertrifft an Kanalfreundlichkelt faſt alle
anderen Partelen Wollte die Regierung bei einer Auflöſung
konſequent handeln ind ihr Ziel erreichen ſo würde ſie ſn dieſpielsweiſe n Kreiſe Teitow den

gegen die bisherigen Abgeordneten untere
ſtützen und ihre ganze Autorität für ihn einfegen zu
ſeltene Lage e be
Herru Zubei

müſſen
Wenn das nicht zieht
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Parlamentariſches
Die ſchon geſtern erwähnte Erklärung eines Reglerungs

kommiſſars in der Petitions kommiſſion des Reichstages
über den Antrag einer Anzahl von Frauenvereinen be
züglich Erfüllung von Art 4 Nr 16 der Reichsverfaſſung durch
Schaffung eines elnheitlichen Deutſchen Vereins und
Verſammlungsrechts und hinſichtlich Gewährung gleicher
Rechte im Relchsbereins und Verſammlungsgeſetz an Frauen
wie Männner hatte wie welter bekannt wird den Jnhalt ein

großer Theil der verbündeten Regierungen vermöge das Be
dürfniß für eine allgemeine reichsgeſetzliche Regelung des Ver
eins und Verſammlungsrechts nicht anzuerkennen wünſche viel
wehr an den beſtehenden landesgeſetzlichen Beſtimmungen feſt
zuhalten Es ſei deshalb innerhalb der Reichsverwaltung eine
reichsgeſetzliche Regelung des Vereins und Ver
ſammlungsrechts zur Zeit nicht in Ausſicht genommen Zu
dieſem Standpunkte bemerkt die Tägl Rundſchau der dieſe
weitere Milthellung entſtammt ſie halte das

ſür außerordentlich bedauerlich obwohl es ja ſehr begreiflich
iſt daß ſich die Bundesregierungen vor der Erörterung des
Vereins und Verſammlungsrechts im Reichstage fürchten Es
macht einen wenig erhebenden Eindruck wenn die verbündeten
Regierungen grundſätzlich die reichsgeſetzliche Regelung einer
Malerie abweiſen und ſie der Landesgeſetzgebung zuſchleben
obwohl ſie durch die Reichsverfaſſung ausdrücklich der Reichs
geſetzgebung vorbehalten iſt Wenn die Regierungen ſelbſt
einen durch die Verfaſſung nicht gerechtfertigten Parti
kularismus Raum geben ſo kann man es auch der Bevölkerung
nicht verdenken wenn ſie 9 ſür das Reich nur da intereſſirt
wo es ihr paßt anſtatt die Reichsverfaſſung zu achten Die
W e ülllür in den Beziehungen zwiſchen Reich und Einzelſtaaten
iſt der erſte Schritt zur Lockerung des Reichsgefüges

Dem haben wir nichts hinzuzufügen als höchſtens die Be
ſürchtung daß der gegenwärtige Zuſtand leider noch recht lange
beſtehen bleiben wird

Die Einſicht daß die von ihnen verlangte Aenderung
der Geſchäftsordnung des Reichstags denſelben Ausgang
nehmen werde wie die Erlebniſſe des Goethe ſchen Zauber
lehrlings und das Hornberger Schießen kommt jetzt auch den
unentwegteſten Vertretern der Konſervativen Gleich den Berl
Pol Nachr in ihrer weiter vorn verzeichneten Philippika be
merkt jetzt auch die ſtockkonſervative Schleſ Ztg

Mit Experimenten auf dem Boden der Geſchäſtsordnung
wird man der Obſtruktionsgefahr überhaupt nicht beikommen
Es giebt nur ein Mittel ſie wirkſam abzuwehren ge
wiſſenhafte Ausübung des Mandats

Wie vorausgeſagt kommt alſo einer nach dem anderen wieder
zu einiger Vernunft wenn auch im Marſchtempo des Kräh
winkler Landſturmis Selbſterkenntniß thut den Agrariern ja

ſolwleſo vor allen anderen Dingen nolh

Parteinachrichten

Das Ergebniß der Relchstagserſatzwahl in Grim
men Greifswald hat die Hoffnungen zu denen der günſtige
Verlauf der Wahlbewegung die liberalen Parteien berechtigte
nicht getäuſcht Liegen auch die abſchließenden Ziffern der Wahl
zur Zelt noch nicht vor ſo erſcheint doch wie uns telegraphiſch
ans Greifswald gemeldet wird der Sieg der vereinigten Kon
lervativen und Agrarier im erſten Wahlgange ausgeſchloſſen
Bisher wurden in Grimmen 6658 konſervative Stimmen gezählt
denen 7735 anlikonſervative gegenüberſtehen Beſonders erſreu
ch iſt die Zun a haun e der liberalen Stimmen Bei den
Hauptwahlen im Jahre 1898 entſielen auf den Konſervativen
8376 den Liberalen 4210 den Sozialdemokraten 2501 Stimmen
die antikonſervativen Partelen haben demnach nach dem vor
läufigen Theilergebnlß ſchon jetzt eine Zunghme von über 1000
Stiinmen zu verzeichnen unter Berückſichtigung des Rückganges
der Sozialdemokratie um etwa 600 Stimmen dürfte ſich als
Endreſultat ſür den Kandidaten der liberalen Partei ein
Zuwachs von rund 1500 Stimmen ergeben Ein Erfolg
der um ſo erfrenlicher und um ſo höher zu bewerthen iſt als
die anfänglich ziemlich gemäßigte Agitallon der Konſervativen
und des Bundes der Landwirthe in den letzten 14 Tagen des
Wahlkampfes in leidenſchaftliche Gehäſſigkeit ausartete die vor
den gewagteſten Experimenten und offenkundigen Geſetzes
verletzungen nicht zurückſchreckte Zur Cbarakteriſtik dieſer un
würdigen konſervativ agroriſchen Machinationen nur ein Beiſpiel
Der offizielle Wahlausſchuß der vereinigten Konſer
vativen und des Bundes der Landwirihe gez v VoßWolffradt
verſandte eiwa eine Woche vor dem Wahltage an die konſer
vativen Vertrauensmänner ein ſtreng vertranliches Cirknlar in
dem ſie aufgefordert wurden

l Die weltere Verbreitung der gegnerifchen
Flugblätter zu verhindern mit denen aller Vorausſicht
nach gerade in den nächſten Tagen Dörfer und Güter von
ſeiten der Liberalen und Sozialdemokraten überſchwemmt

werden dürften
2 dafür zu wirken daß am 21 Mal alle konfervativen

Wähler ein ſchließlich der wahlberechtigten Schnitter aus
nahmslos bis auf den letzten Mann an der Wahlurne er
ſcheinen und ihre Stimme für Herrn Landrath v Behr
Greiſswald abgeben

Z perſönlich dafür Sorge zu tragen doß nicht wie es bei
früheren Wahlen vorgekommen noch auf dem Wege zum Wahl

lokal bezw in dem letzteren von gegneriſcher Seite Wahl
beeinfluſſungen ausgeübt werden

Daß die Aufforderung ad 1 eine grobe Wahlbeeinftluſſung dar
ſtellt deren Befolgung nach der Proxis der Wahlprüfungs
kommiſſion des Reichstags die Kaſſation der Wahl ohne
welteres zur Folge hat machte dem konſervativen Wahlkomitee
änſchelnend wenig Sorge Auch am Wobltage haben ſich wie
wir hören die Konſervativen in einer Reihe ländlicher Wabl
bezirke grobe Verſlöße gegen das Wahlgeſetz u a durch Aus
weiſung von Perſonen aus dem Wahtllokal die den Wahlakt
beobachten wolllen zu ſchulden kommen laſſen Es wird in der
Slichwahl die wie ſchen erwähnt wohl als geſichert betrachtet
werden darf aller Wachſamkeit und Energie der Liberalen
bedürfen um einer Wiederholung derartiger verächtlicher Wahl
Sanöver vorzubengen

Volkswirthſchaftliches
Die Handels kammer zu Potsdam beſchloß in ihrer

Sitzung am 20 Mai u den deutſchen Handelstag ernent
darum zu erſüchen für die Ueberweifſnng des Zolltarif
Geſetzentwurfes an die Handelskammern energiſche
Schritte zu thun und fetzte zur Prüfung der von Dr Neißer
bearbeiteten Statiſtik der wirthſchaftlichen Verhältniſſe und
induſtriellen Entwicklung des Handelskammerbezirks eine Kom
miſſion aus 12 Mitgliedern ein

Soziales
Unerfreullche Dinge ſind es die der Fabrikinſpektor für

das Fürſtenthum r r ndolſtadt in ſeinemBerichte ſür das Jahr 1900 mittheiſt Er ſagt darin daß in
27 Fabriken erhebliche Klagen namentlich über die jün geren
Arbeiter und am meiſten über junge arg en geführt wurden
Es helßt Die machen was ſie wollen Aber guch Lehrlinge
Hefen weg unter der Vor legene die Arbeit nicht aushalten zu
können worauf ſie trobdem anderswo angenommen würden
Auch bez der geſundheillichen Vorſchriften ließen die Arbelter zu

1 Vorzellanfabriken das Materlalnaßverarbeitetennund Reſpiraloren
trügen Die Löhne ſelen genügend um bei ſparſamer Wirth
ſchaftsſührung auszukommen Die Bemühnngen einzelner
Fabrikanten den Arbeitern Gelegenheit zur Herrichtung eines
Mittagsmahles in der Fabrik gegen geringes Entgelt zu bieten
ſeien vergebens geweſen Das Geld werde hierzu ulcht an
gewendet der Arbeiter begnüge ſich mit Kartoffeln und Kaffee
um Geld ſür unvöthige Ausgaben zu beſitzen Die Fabrik
mädchen eines Dorfes ſollen ſeidene Schürzen und Hüte mit
Federn zu denen ſie die Stoffe uſw nach Katalogen kommen
laſſen tragen Der Schnapsgennß habe zwar ab dafür aber
der Blergenuß unglaubllich n Namentlich wirke der
Flaſchenbierhandel ſehr ungünſtig

Heer und Flotte
Von den Chingakämpfern die kürzlich an Vord des

Lloyddampfers Stuttgart nach der Heimalh zurückgekehrt ſind
werden demnächſt etwa 25 Offiziere und 50 Unteroffiziere und
Gemeine in dem Bade Hermsdorf bei Goldberg in Schleſien
eintreffen un dort Erholung zu ſuchen Die Verpflegung geſchieht
auf Staatskoſten Die Unteroffiziere und Gemeinen ſollen auf
dem Dominium Hermsdorf einquartiert werden das in unmittel
barer Nähe des gleichnamigen Badeortes liegt

Ueber die Beförderung sanusſichten im Heere giebt
die jetzt erſchienene Dienſtaltersliſte der Offiziere
Aunskunſt Mit Ausnahme der Artillerie zeigen alle Waffen
gattungen eine mehr oder minder große Aufbieſſernng in der
Beförderung zum Oberlentnant Am günſtigſten liegen hler die
Beförderungsverhältniſſe bei den Verkehrstruppen und beim
Train Die jüngſten Hauptlenute ſind durchweg im Jahre 1888
Offiziere geworden Nach etwa 4 Jahren wird der Haupimann
2 Klaſſe in der Regel Hauptmann 1 Klaſſe Die jüngſten
Rittmeiſter ſind ebenfalls ſeit 1888 Offiziere Bei den Haupt
leuten ſtehen die ans dem Monat Jannar 1891 zur BVeförderung
Es ſind nur 47 Oſſiziere vorhanden die länger als 10 Jahre
in ihrem Dienſtgrade ſind 67 Hauptlente ſind ſeit länger als
25 Jahren Offiziere

Mit Glanzlederhüten war vor Jahren die deutſche
Marine ausgerüſtet jetzt ſcheint die Einführung von
Strohhüten nach engliſchem Muſter bevorzuſtehen
wenigſtens iſt bereits die geſammte Beſatzung der Kaiſeryacht
Hohenzollern ſowohl das Deck wie das Schiffsperſonal vom

Obermagoten abwärts auf Anordnung des Kaiſers mit ſolchen
Hüten verſehen worden Dieſe ſind ſo weit im Nacken zu
tragen daß das Stirnhaar ſichtbar bleibt einen Schutz der
Augen gegen die Sonnenſtrohlen gewähren ſie alſo nicht mithin
erfüllen ſie keinen anderen praktiſchen Zweck als die weißleinenen
Sommermützen

Die Rückkehr der vier Linlenſchiffe Kurfürſt Friedrich
Wilhelm, Weißenburg, Brandenburg und Wörth aus
Oſtaſien wird der Nat Ztg zufolge in Kürze erfolgen

Das für Amerika beſtimmte Kanonenboot Luchs ver
bleibt dauernd in Oſtaſien Dafür geht der Kreuzer Niobe
nach Auflöſung der Uebungsflotte nach Amerika ab

Proteſte gegen die Brotverthenerung
Gegen die ſtädtiſchen Behörden in Potsdam richtet

ſich eine Proteſterklärung die von einer ſtark beſuchten
Volksverſammlung beſchloſſen wurde Der Referent NRechts
anwalt Dr Karl Liebknecht tadelte das Verhalten der Behörden
dle es abgelehnt haben die Petitlon gegen die Er
höhung der Getreidezölle zu unterſtützen und ſich in dieſer
Frage ſür inkompetent erklärten Die Verſammlung nahm
eine Erklärung an in ver ſie ihr tieſſtes Bedauern ausſpricht
daß das Potsdamer Stadtparlament eine ſo ſchwächliche Haltung
in der Brotzollfrage eingenommen hat Die Anweſenden erſähen
daraus daß die jetzigen Vertreter der Bürgerſchaſt kein Ver
ſtändniß ſür das Empfinden der breiten Maſſe des Volkes be
ſäßen die Verſammlung verpflichtet ſich daher bei den im
Herbſt kommenden Stadtverordnetenwahlen mit aller Ent
ſchiedenheit nur für die Wahl ſozialdemokratiſcher Kandidaten
einzutreten

Ausland
Die Wirren in Chinn,

England hat allem Anſchein nach wieder elnmal gegen das
alte Gebot geſehlt daß wer im Glashauſe ſitzt nicht mit Steinen
werfen ſolle denn ſeine Regierung iſt es wenn nicht alle
Meldungen erfunden ſind die der Regelung der Dinge in China
Schwierigkeiten in den Weg legt So ſcheint ſie beſonderes
Gewicht darauf zu legen aller Welt klar zu machen daß Eng
land ſich auch in der Entſchädigungs frage in einem
Gegenſatze zu Rußland befinde Der engliſche Kredit
hat der NUnkerſtgatsſekrekär des Aenßeren Viscount Cranborne
der älteſte Sohn Lord Salisbury s in der letzten Unterhaus
ſitzung geſogt ſteht höher als der irgend einer anderen Macht
und es würde wahnſinnig geweſen ſein eine Anleihe
gein einſam zu garantiren Nun hat aber gerade Rußland
einen ſolchen Vorſchlag gemacht und Frankrelch ſoll ebenfalls
daſür ſein Jm übrigen geht aus den jüngſten Erklärungen der
engliſchen Miniſter in beiden Häuſern des Parlaments ja gerade
hervor daß eine Regelung der chineſiſchen Angelegenheit leider
noch in weitem Felde ſteht

Die Chineſen behaupten ſo wird dem Standard aus
Shanghai berichtet gar daß England eine Theilung
Chinas in fünf Königreiche vorgeſchlagen habe von denen
vier durch die jetzigen Vicekönige von Nanklng und Wutſchang
ſowle Taomu und Yanſhikal regiert werden ſollen während das
fünfte Relch Nordching unter der Herrſchaſt des gegenwärtigen
kalſerlichen Hofes bliebe

Die Franzoſen haben für Tongking nichts mehr an Un
ruhen zu befürchten in Paris lief geſtern eine Depeſche des
Generalgonvernements von Jndoching ein wonach in ganz
Tongking völlige Ruhe herrſche die chineſiſchen Banden die in
franzöſiſches Gebiet eingedrungen waren ſeien gegen die Grenze
zurückgeworfen und aufgerieben worden

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Grüundliche Achtung muß dem Helden von Charium ein

Burenführer elngeſlöht haben denn Lord Kitchener meldet
aus Prätoria Jn einem Gefecht bei Grobelgar wurde eine
berittene auſtrallſche Jufanterie Abtheilung angegriffen fünf
Mann ſind getödtet ein Leutnant und acht Mann verwundet
Der Buren kommandant bewies ſo hervorragende ſtra
tegiſche Kenntniſſe daß man glaubt Dewet habe auf
der Gegenſeite befehligt Jn dem Telegramm wird noch hinzu
geſügt daß die Buren ſich immer mehr in der Kapkolonie kon
zentrirten Auch verlante ſie ſtänden unker dem Kommando
Dewets Alſo immer und immer wieder Dewet den die
engliſchen Sieges berichterſtatter mehrmals für todt und neuer
dings für verrückt erklärt hatten

Aus Durban wird jetzt beſtätigt daß die Engländer that
ſächlich mit den Kaffern insbeſondere den Zulus Waffen
brüderſchaft geſchloſſen haben Die Kaffern in Natal haben
wirkllch von den engliſchen Kolonialbehörden Waſfen
erhalten die ſie gegen die Buren verwenden Auf eine An
froge inwiewe d in den Grenzbezirken nach dem Zululgnd hin das
Eigenthum der Koloniſten und der eingeborenen Bevölkerun
gegen räuberiſche Einſälle von Burentrupps ſichergeſtellt ſel
anlwortete im Kolonieparlament der neue Gonverneur Sir Mac
Callum daß nicht nur die loyalen Farmer ſondern auch dle
jenigen Eingeborenen deren Häuptlinge vertrauenswürdig

wünſchen übrig Es wäre von ihnen nicht zu errelchen do
ſie zum Zwecke des ſtanbfreſen Arbeitens in Chamoite und

ß erſchienen ber alte und hinvreichenden Schießbedarf zum
Schutze ihrer edlungen erhalten hätten

geſtellten

Hilſsbremſer Dalljo

Oeſterreich Nungarn
Die parlamentariſchen Verhältylſſe in der öſterreichtt

Reichshälfte geſtalten ſich immer günſtiger ſo daß das den
geordnetenhaus mit geradezu muſterhafter Glätte arbeilſe Ab
Unter dieſem glücklichen Stern iſt dem Hauſe ein ſobiwehe

erGeſetzentwurf von höchſter Bedenkung zugegangen bei
ſich um obligatoriſche PenſionsverſicherungAlters noth und Erwerbsloſigkelt handelt Die ded
Gleichgiltigkeit gegen die Hilfloſen und Schwachen mit
ſogar im leichtlebigen Oeſterreich ab Ein von der Regier
im Wiener r eingebrachter Geſetzen wurf a
treffend die Penſionsverſicherung von Privatbeamten unterivtß
alle im Privatdlenſt gegen eln AMahresge halt a

mit einem jäbrlichen Mindeſtbezuge von 600 Hin
er Verſicherungépflicht Den Gegenſtand der Verſicherung bie

die Anwartſchaft auf eine Rente und zwar im Falle der get
werbsunſählakeit auf eine Altersrente im Falle der Stellung
loſigkelt auf eine Unterſtützung endlich auf Wittwenpenſion d
Verſicherungsbeiträge werden theils durch Prämlen theils durg
Umlagen welche vom Dienſtgeber bezw vom Verſicherteny
tragen werden aufgebracht

Frankreich
Der frauzöſiſche Geſandte in Marokko Revoil hat engiltig den Poſten des Generalgonverneurs von Algerie

angenommen Seine Ernennung würd jedoch erſt erfolgey ſo
bald die Angelegenheit betreffend die Ermordung des Franzoſen
Ponzet durch marokkaniſche Seeräuber geordnet iſt Dieſe
Regelung ſteht unmittelbar bevor und dürfte allen Anſprüchen
Frankreichs Genüge leiſten

Jtalien
Verſchiedene römlſche Blätter proteſtiren energiſch gegen

die Forderung einer neuen Ammeſtie im Folle der Geburt
eines Prinzen Dle Tribung weiſt nach daß in den letzten
vier Jahren nicht weniger als dreiundzwanz ig LAmneſſie
erlaſſe ergangen ſeien wovon ſechzehn Vergehen politiſcher
militäriſcher und finanzſeller Natur und ſieben gemeine Vergehen
betroffen hätten Der Werth einer neuen Amneſtie ſei angeſichtz
der hohen Verbrecherſtatiſtik Jtaliens nicht einzuſehen

Spanien
Geſtern abend fand in Barcelona ein katalonſſcheg

Proteſtmeeting gegen die Wohlreſultate ſtatt Es wurden
große Vorſichtsmaßregeln getroffen die Truppen ſind kon
ſignirt und werden bhente bei der Proklamirung der Wahl
ergebniſſe die Stadt beſetzen

Serbien
Die neueſte Lesart in der Draga Affäre iſt daß Könſg

ongts oder

Alexander eigentlich an allem ſchuld ſein ſoll Als er zuerſſ
die Abſicht kundaab Draga zu heirathen war Milan in Wien
Er verbreitete ſofort das Gerücht bei Draga ſei eine Mutter
ſchaft durch ein Frauenleiden ausgeſchloſſen Da dies die Helralh
zu vereiteln drobte entſchloß ſich Alexander die Nachricht von
Draga s Hoffnung auf einen Erben zu verbreiten Er ließ zu
dieſem Zwecke Conlet aus Paris kommen und der Hofarzt mußte
deſſen Gutachten ohne vorherige Unterſuchung unterſchreiben
Draga hat nur ihre Einwilligung zu allem gegeben Demnach
wäre alſo der König beſtrebt Draga auf Koſten ſeines eigenen
Rufes reinzuwaſchen

Provinzialnachrichten
Aſchersleben 22 Mal Feuersgefahr Der bieſigen

Stephanikirche wäre am Sonntag belnahe ein gleiches
Schickſal beſchleden geweſen wie neulich der Benedikliklrche in
Quedlinburg Es handelte ſich nur noch um Minnten und der
Thurm wäre unretthar ein Opfer der Flammen geworden
Wie das Feuer yeben den Glocken an einem Firſtbalken ent
ſtanden iſt hat noch nicht aufgeklärt werden können Jedenfalls
iſt die Verhütung des Brandunglücks dem Umſtand zu verdanken
daß am Nachmittag zum Guſtav Adolf Feſtgottesdienſt geläutet

s

werden mußte denn ſonſt wäre das Fener in ſeinem Entſtehen
Der Thürmer konnte den Urſprungsgar nicht bemerkt worden

er wurde erſt von dem Länteherd zunächſt gar nicht ſehen
Perſonal auf die Brandgefahr aufmerkſam gemacht die alsbald
beſeitigt wurde

Viendorf 21 Mai Schwer verunglückt iſt geſtern
nachmittag auf der Bahn BiendorfsGerlebogk bei Preußlitz der

Er fiel auf der Fahrt als er dem Leiter
des Transports ein Signal gab ſo unglücklich von dem Wagen
daß ihm das eine Bein unterhalb des Knlies an dem anderen
die Ferſe abgefahren wurde Er wurde per Bahn nach
Bernburg übergeführt und dort nuach dem Kreiskrankenhauſe
gebracht

Zerbſt 22 Mai Ein Waldbran d tſan wie die
Extr mittheilt geſtern mittag gegen 1 Uhr in der Herzog

lichen Staatsforſt welche rechts vom Wege Zerbſt Lindan bei
der Neuenmühle liegt Mit raſender Geſchwindigkelt begünſtlgt
von dem herrſchenden Winde griff das Feuer um ſich und ver
nichlete in kurzer Zeit ca 100 Morgen z rirbigen Beſtand
Das Feuer ſprang auch auf die Forſt der Gemeinde Knuhberge
über und hielt erſt ein nachdem die ganze Fläche abgebrannt
war Alle Rettungsverſuche waren vergeblich die herbelſeilenden
Leule mußten ſich ſchleunigſt in Sicherheit bringen und das
Element walten laſſen Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt
nicht bekannt Die Zerbſter Zellung giebt die abgebrannte
Fläche auf ca 50 Morgen an

Dardesheim 22 Mai Das Vermögen der Bett
lerin Hier iſt letzter Tage die unverehel Johanne Plepo
verſtorben Sie hat in ärmlichen Verhältniſſen gelebt und auch
in letzter Zeit ſlädtiſche Armennnterſtöützung erhalten Unter
ihrem Nachlaß entdeckte man nach der Jſſe Ztg in Spar
kaſſenbüchern und baar über 6600 ferner elnen Koffer voll
gute Wäſche Leinen c Ein Teſtament iſt nicht vorhanden auch
Erben wurden nicht ermittelt Das Geld fällt alſo dem Fiskus
anheim

Helinſtedt 21 Mai Der auf der NorddeutſchenZucker Raffinerie Frellſtedt ausgebrochene Brand
entſtand in einem etwa 50 m langen Gebände dadurch daß die
Decke des Ofens worin die aus den Schlammabfällen der
r hergeſtellten Chamotteſteine gebrannt werden einſtürzke
Das Jnnere des ſonſt maſſiven Gebäudes mit dem Dachſtuhl ge
rleih ſofort in Flammen Die Gefahr war nicht unbedentend
da die umliegenden zahlreichen Gebände alle mit getheerter
Dachpappe gedeckt und vlelfach auch bekleldet ſind das Feuer
konnte bei dem anfangs berrſchenden Nordwind leicht bis zu den
Hauptgebänden um ſich greifen Da beim Entſtehen des Brandes
gerade Schichtwechſel war ſo ſtand eine große Zahl Arbeiter
zur Verſügung die dann durch Abreißen der Dachpappe uſw
die Weiterverbreitung bis zum Eintreffen der Feuerwehren v
hinderten Der Schaden dürfte aber trotzdem 100,000 110,000 M
betragen

Meiningen 22 Mal Gedenktafeln Außer einerGedenlieſel ſt Schiller hat der Gemeinderath noch ſplen
marmorne Tafeln zur Exinnerung an hervorragende Perſönl
keiten die in unſeren Mauern gelebt und gewirkt haben
bringen laſſen Am Gymnaſinm iſt zu leſen i wohnte
u ſeinem 1850 ten Tode der Alpenſorſcher AnSan eig Selnem Andenken die Stadt Meintegen 19 e

Am Hauſe eher 6 ſteht geſchrieben H er wehe
J G M Brückner Verfaſſer der Meininger Landest
und Herausgeber des Hennebergiſchen Urkundenbuches 1867 a
Seinem Andenken die Stodt Meinungen Die Juſchritglen

eng lautet Hler wohnte bis zu ſeinem 1862 erfo An
Tode der Liederkomponiſt Andreas Z6llner Seinem
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dt Meilningen 1900 Bernkardſtraße 14 Hlerderte dich Vodenſtedt i8o7 i872 An wie
wohnle georagftraße An dieſer Stelle wohnte bis zu ihrem 1867

iate Chriſlophine Reinwald geb Schiller Schillers
t hweſteren 22 Maf Brandſtiſtung J Schilbach

i
n innerhalb weniger Tage die beiden Gaſthöfe nieder

drannt dem Brande des Wickel ſchen Gaſthofes der 17 jährige
Da t trobel aus dem Dorfe verſchwand ſo lenkte ſich anf
u der Verdacht der Brandſtiftung und es gelang den
vent in Gölterndorf Reuß feſtzunehmen

rauſtädt 21 Mak Diebesgeſellſchaft Den Bey V r Pollzeiſergeanlen Kreßſchmar iſt es zu danken
un de Diebesgeſellſchaft ermittelt wurde die jahrelaug ihr

weſen getrieben bat Einem Materialwaarenhändker in der
Ahilgerſtraße iſt durch wiederholte Einbrüche in ſeine Vorraths
der ſür ungefähr 3000 Mark Schaden verurſacht worden

Behrere Dienſtmädchen wurden ihrer Stellen entlaſſen weil
n ſie der Diebſtähle für fähig hielt Dieſer Tage wurden

die Koffer und Kiſten der auf dem Boden neben der Vorraths
ſammer ſchlafenden acht Schloſſerlehrlluge revidirt z den
Perſchlüſſen ſand man Cigarren Tabak Zwiebeln Chokolade c
Die Burſchen halten ſeit ahren mit Nachſchlüſſeln die Kammer
eröffnet und eine beträchtliche Menge von Waaren und Gegenden Sonntags mit fortgeſchleppt Vier der Unredlichen

haben ihre ſchweren Einbrüche und Diebſtäble eingeſtanden und
definden ſich in Unterſuchungshaſt wegen Fluchtverdacht Der
es Diebſtabls am meiſten Verdächtige iſt verſchwunden und

wird ſteckbrleflich verfolgt

Leipzig 21 Mai Lohnbewegung Hier haben der
Leipz Zig zufotge die Gärtnereibeſitzer guf die

Forderungen ihrer Gehilfen hin eine Erhöhung des Mindeſſt
Hundenlohns auf 38 bis 40 Pf und einen Zuſchlag von 10 Proz
für Ueberſtundenarbeit bel 10ſtündiger Arbeitszeit bewilligt

Ans Sachſen und Thüringen Jn Eisleben iſt von der
Mansſelder Gewerkſchaft zur Exinnerung an die Anweſenheit
des Kalſers eine Gedenktafel geſtiſtei worden die am
12 Juni als an der Jahreswiederkehr mit einem feierlichen
Akte auf dem Markte wo der Kalſer gehalten Hat elngelegt
werden ſoll Die ſeit dem 13 d M vermißte Anna Taunbold
aus Roſſendorf iſt am Sonntag als Leiche bei Podebuls aus
der Elſter gezogen worden Auf dem Vahnhofe in Egeln
wurde dem Vahnwärter Späth ein Fuß abgefahren Jn der
Nähe von Rübeland im Harz landeten Dienstag nachmittag
bier Offizlere der Luftſſchtffer Abthellung die von
Berlin ans mit elnem Luftballon den Vrocken hatten erreichen
wollen Sie ſuhren ſpäter von Blankenburg aus nach Berlin
zurück Der diesjährige Verbandstag der Thüringer
Konſumpereine findet in Stadtſulza am 1 und 2 Juni
ſtatt Der frühere Landrath des Kreiſes Hildburgahauſen
Geh Hofrath Berlet iſt nach längerem Leiden ans dem Leben

eſchieden Als der bel einen Gutsbeſitzer in Am sdorf beKentete Knecht Karl Kerl an einer Getreideſäemaſchine herum

hantirte gerieth er mit der linken Hand ins Getriebe K zog
fich eine ſo ſchwere Verletzung der Hand zu doß er ſich nach
Halle in kliniſche Behandlung begeben mußte

S

Vermiſchtes m
Mord an einem Todten Einen gänzlich unerwarteten Aus

wird vorausſichtlich die Anklage wegen Ermordung des
jährigen Sanitätsraths Dr Heiden reich in Tilſit durch

den Tapezierer Former aus Jnſterburg nehmen Der An
geklagte iſt des vollendeten Roubmordes geſtändig alle Welt
erwartete deshalb daß er noch in der vorgeſtern zum Abſchluß
gelangten zweiten diesjährigen Schwurgerichtsſeſſion in Tilſit
zur Aburtheilung gelangen würde Weshalb dies nicht geſchehen
verlautet jetzt Dr Heidenreich iſt an einem Herzſchlage ge
ſtorben wie die Sektlon der Leiche ergeben hat der Mörder
hat ſeine Beſtialität wahrſcheinlich an einem he
reits Todten ausgelaſſen den er aber noch für KWend
hlelt und den er ſelbſt durch Erwürgen und einen nurcht tiefJ gehenden Meſſerſtich getödtet zu haben glaubt Für dieſes Ver
brechen den einſchlägigen Strafgeſetzbuch Paragraphen zu finden
dürſle wie die Voſſ Ztg ſchreibt nicht ganz leicht ſein hinzu
tritt das vollendete Verbrechen des ſchweren Diebſtahls
Unglücksfall oder Verbrechen Ans Striegan meldet man

daß der Molkereidirelkltvr Gadinn der Führer der dortigen
S in ſeinem Jagdrevler in welches er ſich zur
Rehjagd begeben hatte erſchoſſen aufgeſunden worden iſt
Ob e stüctstak oder ein Verbrechen vorliegt iſt noch nicht
ermittelt

Ein auffehenerregender Selbſtmord wird aus Wiesbaden
geineldet Dort erſchoß ſich der Reglerungsrath de la
Fontalne der Vorſitzende der Einkommenſtenerveraulagungs

niſſion Ueber die Urſache des Selbſtmordes iſt nichts
ekannt

Der Buner und das Telephon Jm badiſchen Unterlande
zwiſchen Wertheim und dem Dorfe R ſägte kürzlich ein Bauer
einſge Eichbaumäſte ab weil ſie zu nahe an die Telephon
drähte reichten Dabei riß ein berabfallender Aſt den Drabt
entzwei Erſchrocken ſtieg der Mann vom Baume hernnter
und um raſch dem Schaden abzuhelfen nahm er den herunter
dängenden Draht in den Mund ünd ſchrie ſo laut er konnte
a Do drinn in Wärde kummt ſchnell doher der Draht is

Das Taſchenſpielerſtückchen eines frauzöſiſchen Häfllings Ein
lranzöſiſcher Marineartilleriſt Namens Fauchon vom Cherbourger
Hafenkommando wurde wegen wiederholter Verletzung des Ge
horſams vor das Kriegsgericht geſtellt Bei der Verhandlung
benahm er ſich derart daß die Stellung unter Beobachtung ver
füat werden mußte Jn der Jrrenabtheilung war Fauchon das

nzücken ſeiner Wärter Dieſer gutartige Narr wußte allerlei
chnurren und Schwänke Kartenkünſte und ſogar höchſt kompli

Urle Taſchenſpielerſtückchen Das non plus ultra als Hexen
weiſter leiſtete Fauchon zuleßt ſo zu ſagen als piöce de
Vart T Er machte ſich erbötig den ganzen Jnbalt der

örſen ſeiner Wärter 19 Fr 85 Cis aus einem Becher ſeiner
e in eine Kommode der Nachbarzelle zu chaſſiren nur

er die Bedingung daß er ohne Zeugen vperiren müſſe
v Wärter ſollten in der unbeſetzten Nachbarzelle warten er

le in die Hände klatſchen und das Geld werde in der Kom
ode liegen Die Wärter waren zufrieden und harrten in der
achbarzelle des Signols Anſtatt des Händeklatſchens ver

Dnühbertroſfene Auswahl golider hochaparter Neuheiten

in garnirten und ungarnirten

Peste anerkannt biligste Preise

nahmen die Unbeſonnenen die zwelmalige Umdrehung desSchlüſſels und begriffen zu ſpät daß ſie le tung ab
gefelmken Sſmulanken gewörden waren Fauchon entkam über
die äußere Maner und fand mit Hilfe der 19 Fr 85 Cis ein
z g Siſteck Die Wärter dagegen wurden ſehr ſireng

Zu dem Bergſturz von Acerenza ſchreibt nan im Anſchluß andie tele rapdiſche Meldung die wir dieſer Tage veröffentlichten

noch folgendes Obwohl der Bei vorauszuſehen war kam
er doch allen überraſchend le Maſſe der anf das Dorf

niedergeſtürzten Felſen ſchätzt man anf 10,000 Tonnen
20 Häuſer ſind zerſlört in denen ſich 17 Todte befinden
Acerenza iſt ein kleines Städtchen das nur eine Merkwürdig
keit bietet Es beſitzt in ſeiner Kathedrale eine gewaltige
Statue des Kaiſers Julianns Apoſtaka welche das Volk als
Heiligthum verehr Jullanns kam auf ſonderbare Weiſe zu
ſeinem unverdlenten Anſehen Jm Mitltelaller wurde die

Afrika verwechſelt deſſen Reliquien nach Acerenza gebrocht
wurden Die Stadt aber machte nun St Canins zu ihrem
Schutzpatron So wird der Kaſſer welcher das Chriſtenſhum
bekämpfte heute von den Gläubigen verehrt und gebeten fürſie bei einem Gott Fürbitte zu thun t geglaubt hat 3 z hun an den er nie ge

Einer großen Gefahr ſt vorgeſtern der König von Jtalien
noch im letzten Augenblick glücklich entgongen Nachdem der
König vorgeſtern mittag der Amme des in der königlichen
Famille erwarteten Sprößlings einen Beſuch abgeſtattet hatte
wollte er ſich nach ſeiner im zwelten Stockwerk des Quirinals
belegenen Wohnung begeben Zu dieſem Zwecke benntzte der
König den Fahrſtuhl von der Portierloge aus der hierbei von
einem mit der Führung nicht vertranken Angeſtellten bedient
wurde Jm zweſten Stock angelangt wollte der König wie ge
wöhnlich ausſtelgen und war bereits im Begriff den Fuß auf
den Treppenperron zu ſetzen als der Fahrſinhl weiter empor
ſtleg Mit genauer Noth und großer Geiſtesgegenwart vermochte
der König den Fuß noch zurückzuziehen und entging hierdurch
der Gefahr zermalmt zu werden Aus Anlaß dieſer glücklichen
Errettung aus Lebensgefahr wurde noch am Abend in der Hof
kopelle eine Dankmeſſe geleſen
Vom Oberſten Schiel auf St Heleng iſt in Jtzehoe ſolgende
Poſtkarte eingetroffen Mein hochverehrter Heerl Jhr liebens
würdiger Brief hat mich ſehr gerührt und ſpreche ich Jhnen
meinen verbindlichſten Dank für Jhre Freundlichkeit ans Wir
ſind jetzt reichlich mit Büchern verſehen da Sie mir aber ge
ſtatten irgend welche Wünſche auszuſprechen möchte ich dieſes
freundliche Anerbieten nicht zurückweiſen und würde mich freuen
wenn Sie mir einmal mittheilten wie eine Cigarre riecht
ich werde dann den Kameraden darüber Vortrag halten Die
armen Mitdulder haben das ebenſo wie ich in den I Jahren
unſerer Gefangenſchaft ſchon heinahe vergeſſen Sonſt geht es
hier ſo la la Wir ſehen uns alle heranszukommen und ich
kann abſolut keinen Spaß daran finden ſo lange zu privatiſiren
Mit herzlichen Grüßen und nochmaligem Dank Jhr ergebener
A Schlel Oberſt

Eugliſche Kriegsführnug Der Korreſpondent des Morning
Leader in Kapſtadt theilt folgende zwei amtlichen Schriftſtücke
mit die die engliſche Kriegsſührung in Südafrika illuſtriren und
kaum eines Kommentars bedürfen

h von Nleolas Baſſon De Pan Parn VanOito s Kop Diftrikt Standerton vier Ochſen und zwei Pferde
Dieſe Ochſen werden vielleicht bezahlt und die Pferde
zurückgegeben werden wenn ſeine jetzt beim Kommando befind
lichen vier Söhne ſich ergeben haben werden

GEez W Ryeroft Major
De Pan 10 9 1900 v
Vom Kommandanten, Pagardekop an Feldkornet Frauz

Badenhorſt Jch möchte Jhnen mittheilen daß es ſehr
rathſam iſt daß Sie ſich unverzüglich ergeben Wenn Sie ſich
Jetzt freiwillig ergeben werden Sie mit Milde behandelt und
währſchein lich nicht verſchickt werden und nach Beendigung
des Krieges werden Sie zu Jhrer Frau und zu Jhrer Farm
zurückkehren dürfen Jch warne Sie da wenn Sie ſich nicht
ergeben innerhalb 14 Tagen Jhre Farm verbrannt und
Jhr Vieh weggenommen werden wird

gez J Veſey Lager Adjutant
Paardekop 2 10 1900

beweiſt ein Artikel des Dolmetſchers der Burenſache Vikars
Schowalter in der Grotthuß ſchen Monatsſchrift Der Thürmer

ein Bild Lord Kitchener s Auſſorderung zur Uebergabe wird
im Vurenlager verleſen Jn Wirklichkeit iſt es ein altes Bild

darauf befindlichen Leute ſind heute zum Theil in engliſcher

nahme iſt etwa einundeinhalbes Jahr alt 3 Die helden
müthigen Führer des letzten Burenaufgebots Ganz abgeſehen
davon daß es einen General Hertzog gar nicht giebt ſehen auch
alle genannten Führer anders aus als die auf dem Vilde vor
geſtellten Perſonen Das mag daher kommen daß der Photo
graph der dieſe Spezialaufnahmen für die Woche machte
ſich ſeit langem in Europa beſindet 4 Jn Nr 11 bringt die
Woche Die Führer des Burenkomitees das gegenwärtig für

die Bürenſache in Europa agitirt Keiner der drei dargebotenen
Herren gehört aber einem der vielen Burenkomltees in Deutſch
land an noch weniger ſind ſie Führer eines derſelben ſondern
ſie haben nur auf die Bitte dieſes oder jenes Komitees über
den Krieg in Afrika geſprochen ohne an irgend welcher Agitation
theilzunehmen 5 Jn Nr 13 bringt ſie ein Bild unſeres Kom
mandanten Dewet den Text dazu hat ſich die Woche aus den
Fingern geſogen jedes Wort iſt falſch und manches Wort iſt

Sämmtliche

FIola J Lewin3 a

1 a bedeutend unter Halle a SBe 7 Preis 37zum Verkauf gestellt Marktplatz 3 U 3

Statue mit der des heiligen Canins Biſchofs von Jullang in

Phantaſiebilder vom Burenkrieg Welchen zweiſelhaften Werth S
die Abbildungen in Tagesblättern und Zeitſchriften beſitzen S

Heſt Es heißt darin I Jn Nr 40 bringt die Woche S

aufgenommen im Lager vor Ladyſmith ein Jahr früher Die S

Gefangenſchaft 2 General L Botha der ſich nach dem Norden
Transvaals durchgeſchlagen hat Danach muß man an eine
neue Aufnahme denken Der dargeſtellte General iſt aber nicht
Botha wie er ausſah als er ſich durchſchlug ſondern die Auf

er Gedänkenloſigkeit des Redacieurs zu einer Be S g 30 2dige geworden Alle dieſe Thatſachen ſind dem BVlatte ſeit O P 29 99 S 25

erf rer r e w r ſo denn s r h eBerichtigung erſuchen laſſen ohne bishererhalten Kommentar überflüſſig Otto Hendel Halle
wen r der er ehe Jlasgow iſt eine neue elektriſche Bahn er denſnnerhals der erſten 24 Stunden des Betriebes ſind nicht

wenlger als 18 Unglücksfälle vorgekommen von denen einer
tödtlich verlief Die Pollzelbehörde die durch die Hänfigkelt der 99
Unglücksfälle alarmirt worden war am über alle die vor
gekommenen Fälle genaue Protokolle auf Die Wagen hallen
nur an beſtimmten Plätzen und während der Fahrt iſt die Ge
ſchwindigkeit eine ſo große daß Unglücksfälle nicht zu vermelden
ſind wenn Leute verſuchen während der Fahrt abznſpringen
Ein m r ſtarb im Hoſpital nachdem er von einem
Wagen überfahren worden war als er den Verkehr bei einem
Uebergang aufrecht zu erhalten ſuchte Ein Kuſſcher deſſen
Wagen von der elektriſchen Bahn angefahren worden war ſiel
von ſeinem Wagen und trug einen ſünffachen Rippenbruch da
von Eln Herr der gerade in die Ausſiellung gehen wollte
wurde überfahren er legt mit einem Schädelbruch bewußtlos
im Hoſpital Ein 71 jähriger Mann wurde angeſahren und erſſtt
einen Armbruch endlich wurde eine Dame bei einem Zuſammen
ſtoß zweier elektriſcher Wagen ſchwer verletzt

ESportnachrichten
Au der Trabrennbahn Weſtend wird am 10 Junl d J

bei Gelegenheit des vom Dentſchen Sportverein dort abgehglſ
tenen Konkurs hivrique ein Automobill Verſuchs
Handkcap ſlattfinden das als erſter Verſuch einer neuen
Werthungsmethode gewiß in weiteren Kreiſen Jntereſſe finden
wird Meldungen ſind bis zum 1 Juni an dle Geſchäftsſitelle
des arm Automobil Klubs Berlin NN Sommerſtraße 40
einzureichen

J 8

Standesamtliche Uachrichten
Standesamt Halle 8 Steinweg 22 Mai

Aufgeboten Der Fabrikarbelter Otto Prill und Hedwig Ruske
Dieskauerſtr 16 und Niemeyerſtr Der Schriftſetzer Max

Ebel und Hermine Thormann Halle und Bornſtedt Der
r Max Silberberg und Emma Blick Wittenberge und

Graetz
Eheſchließungen Der Bahnarbeiter Emil Radünzel und

Klara Kuhles Zapfenſtr 13 und Kuttelbof Der Blierſahrer
r ging und Hermine Recke Hirtenſtr 10 und Wein
gärten 25
Geboren Dem Fabrikarbelter Franz Vocke eine Martha
Dachritzſtr H Dem Fenuermann Hermann Dell ein Otto

Kl Ulrichſtr 60 Dem Poſtanwärter Guſtav Wöhe ein
Friedrich Taubenſtr Dem Handlungsgehilfen Alfred Seidel
cine Margarethe Schwetſchkeſtr Dem Fabrikarbeiter
Bernhard Werge eine Martha Frieſenſtr

Geſtorben Der Dreher Wilhelm Schäfer 19 J St Eliſabeih
krankenhaus Des Maurers Auguſt Germey S Kurt 6 J
Beeſenerſtr 20 Der Fleiſchermeiſter Hermann Brömme 44 J
Domplatz

Standesamt Halle N Burgſtraße 38 22 Mak
Aufgeboten Der Maſchinenfabrikant Bernard Schomacher

und Auguſte Ballhauſe Beckum und Advokatenweg 25 Der
Handarbeiter Otto Möbins und Wilhelmine Herſe Waſſerweg 1
und Hohenedlau Der Fabrlkarbeiter Jullus Heinecke und Jda
Wahl geb Vaters Trothaerſtr 78

Geboren Dem Gepäckaufbewahrer Jakob Wollenberger ein
Arthur Schmelzerſtr Dem Bahnarb Herm Kirſt ein
Hermann Jägerplatz 34 Dem Bureguvorſtlehex Guſtav Berger
ein Kurt Dölauerſtr 25 Dem Handarb Friedrich Thiete
mann eine Frieda Elſe Georgſtr Dem Schloſſer Heinrich
Herm Otto ein Richard Friedrichſtr 21

Geſtorben Des Selterwoſſerfabrikanten Ferdinand Kanitz S
Otto 26 J Breiteſtr 12 Des Handarb Wilh Pfeiffer S
todigeb Leopoldſtr 34

c

Kirchliche Anzeigen
Synagogen Grmeinde Donnerstag abends 72 Uhr Freitogvorm 87 Uhr Gottesdienſt 9 Uhr Konfirmatkon u Prediot

Freitag abends 7 Uhr Sonnabend vorm S Uhr Gottesdienſt
u Predigt

e heach dem heutigen
Stande der Wissenschaft

nachweislich das beste

S Mittel zur Pflege
e lèder Zähne nd des Mundes

e

n e 7

ospekte deilagen

für Reklame Zwecke zu
Massenverbreitungen ete

fertigt preiswerth
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Halle a SBernburger Str 30 ar 7 S
Posamenten kurz Wollwaaren und Wäsche Geschält Specialität Tricotagen Strümpko Handsehuhe

empfiehlt ſein reichbaltiges Lager in
Tricotag E für Herren Damen und Kinder in nur guten bewährten Qualitäten in Wolle Halbwolle Zweiſeitig Macco c

Dr med Lahmann s Vnterlkkleicdenmgg
Tomintenhemäden in hübſchen neuen Muſtern Filetjacken in großer Auswahl von 50 Pfg an

Herren Damen u Kinder Strümpfe in großer Auswahl und größtentheils eigenen Fabrikaten Neuheiten in Ringel u schott Strümpfen

Reizende Neuheiten in Kinder Söckchen
Aheinverkauf der so sehr belichten Kinderstrümpfe mit ersetzbaren Knieen D R N Nr 102489

Anweben und Anſtricken von Längen c wird in kürzeſter Zeit zu billigſten Preiſen ausgeführt
Handschuheé von den billigſten bis zu den feinſten Qualitäten in Glacé6 Seide Halbſeide Flor Leinen Baumwolle Glanzleinen

Bann HEemel HBIEGOveS en in reichhaltigſter Answahl zu billigſten Preiſen
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Halle a S
Bernburger Str 30

m n leDe nesAuskünfte Ermittelungen Beoovacoht
Voertrauenseangelegenh jed Arm überall

Grindigen en
in Oel n h et ertbeitt

F fürhöhere Schulen gepr Tbperin
Dieskauer Straße Ianz Unterricht o 0

ertheilt ſicher ſchnell zu jed Tages u
Abendzeit A Fröhe Henriettenſtr 32

VBuchführnng

w e J Se 2nterri eviſſonen Monats und WJahres Abſchlüſſe re u voll Halle a S Schmeerstrasse 2
ſtändige Neueinrichtung der Bücher
übernimmt F O Reyer Buchbhalter

J eWohlfahrts Geld Loose
à 3,30 Mark Porto u Liste 30

Ziehung am 31 Mai ete
Johs König Licbenauerstr 14 I

Billig BilligGrösste Auswahl in

h e n S Damen u Kinder Cor Verkaufe zur jetzigen Anpflanzungu Kinder gar ten der V sets Gesundheitscorsets Niedrige Topfroſena cone m r Kin ugärtnerinnen Svars Retormleibchen 6 Foch artenLeichte Tüll n Batistcorsets Prn
Neueste Form vorne geradeNenheiten in mit doppelter Strumpkhalter Garnitur VerbenenDinphnnäen Aerztlich empfohlene LobelienPyrethrum u ſ w

Bernh Mröllers
Handelsgärtnerei z Noſeugarten

Merſeburger Chauſſee

GilIasbildern Leibbinden GeradeTeſteereherg G hbhalter Umstandscorsets
nſtervorſetzern Brüsseler Corsettenempfiehlt

Flarke PAlbin Ient
da giäéna Holzwolle Binden à Dtzd 0 Dt2d 50 10 Dtad 6,50 Hartmann oSchmeerſtraße sundheits Rinden Qual II à Dt2d M 1,00 10 Dtad 7 Note paenht 75 Ptg intage e

Kissen zum Dianagürtel à Dtzd M 1,50 10 Dt2d II 12,00 wasehbare Binden à Stück 50 und 75 Pfg

Metallwaarenfabrik vorm Fr Zickerick Wolſenbüttel
und Keſſelſchmiede Metall und Eiſengießerei Ligmaturenſgörit

Verzinnnngs n Verzinkungsanſtalt auf elektrolyt Wege D N P
Anfertigung und Lieferung von Dampfkesseln

Apparaten u Geräthen für ZAuckerfabriken Rrauereien
Brennereien und Chemische FabrikenVacunm Apparate Verdampf und Wärme Apparate Vor

wärmer Condenſatoren Filtrationen Ventile Hähne Con
denstöpfe Röhren u Rohrkeitungen aller Art Montagen,

Danernd bevorzugt
o C 0 n t i n e n t al von vesserer Kunäsenart

hHNilh Heckert a h nSpecialität in Halle a S beiRein Niekel und RiekelplattirteKnenen un Tafelgersthe Erſtklaſſig in Material und Ausführung C Buchallla
Gr Steinstrasse 11Berndorter Sinnreich in der ConſtructionAlpacca 7u J Wegen Aufgabe des Geſchäftss GeſchäſlsBestecke Lontinental Laoutehoue butlapereha Comp Hannover Wege e

vollkommenſter r 150 mm Pl Din 250 inm Dpfeld Dina echtes e ä r c Seinen ohne an rer eiſt p Stunde ſowie 1 WandpumPreisliſten Grrichtlicher Ausverkauf en Bann d d
unberechnet und Di A ſg d 9 ß Dpfeld Din 150 mm Hub beide neupoſtfrei ie Fortſetzung des Ausverkanfs der Oeſterreich ſchen Konknré ſowie 1 Kreisſäge mit Einricht 3e e maſſe wird werktäglich von 12 und 6 Uhr fortgeſetzt Langholzſchnitt u ferner ein Poſten

e e z Vorhanden ſind Sblipſe Nadeln Knöpfe Handſchube Hoſen Riemeuſcheiben in div Breiten gubträger Hüte Kragen tint re ne Kenkursverwulter u ſchied et Witte verk
nther Verunburg

S Um et h h h Tpreismw erthen in uglitä erborragenden Cigarren 3S zugängig zu machen empfehle als beſonders mide b Pudding Pulver
D Vorstenlanden p Mille M 50 00 i n Packeten à 10 und 20360 00 A Krantz Nachf Steineernſpr 206rivilegio r 80 00 en von den einfachſten bis 3J u m r e Werwhy i 5 hie et den eleganteſten Peinste Angler
t arken befriedigen ſe en ver uteſten Raucher M iS Co b wo eierei GrasbutterO W räta i Be El c O v ad ren in Postkistehen von Netto 9 PGigarren Import 11 Leipziger Straße 71 a einpſieblt in größter Auswabl K 10,50 in t Pd Packete

e t Mauerſtraße 13 J agdwurstW Engli l teinkohle s d o t tig brit z B x s n ten t
gus den weltberühmten Hof Pianofabriken echſtein G W 57Smallkohle Nußkohle mit Grus für Keſſelzwecke Ziegeleien z2c empfehle E Kaps e Franuke ſowie Knubſe er n ilhelm Nietsch jr t

um Preiſe von 155 Mark ver ſofort Ritmüller Fabr rod Rraiiſe z empfiehlt von 450 1 8 eisekartofteln
W E 3 c T An I a er H i e tteſabe r Nonopet e ca 500 Etr bat nochMasdeburg Früher in o Zoeitz abzugeben Domgine Artern

Für den Anzelgentheil verantwortllch W Könſg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Vei blätter

z 3 getheilt Alk 10,80 franco empfiehlt heopold s Wittwe enx J Tordan 18 b Sterup

auszi
rang

Ger
im ne
Geſch
König
von
tige
landel

Pum
liches

haust
Einſet
waltiç
Heran
mit
und
haus

die 2
vollbe
Stund
ſie u
verzeh
anſtre

Portic
Gang
ſich al
holen

ſind
Möv
Rdeſf
Anwei
und zu
folge

nicht z
etwas
beſetzte

öffnun
ſcholle
Einga
überar
Orcheſ
ſchmuc
ſtellun
zur B
Dame
ſchönſt
ſein B

Bi ött
Erſche
Folge
don

üchen
hauptn

Unive
Star
glieder
Feſtlic
n

Auf
Neues
Kunſte
dieſem

einige
oder j
aber ſ
überhe
Flecke

auf
Shmb
geweſe

on
merken

aus d
heraus

ein m
durch
mnanch

funder

dankbe
letzten

ſtart

0omp
Ein
Kam

das

Al


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1901


